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Hitzekrise in Niedersachsen: Hildesheim
schnitt katastrophal ab!

Der Hitze-Check 2025 zeigt Hitzebelastung in
Niedersachsen: Lingen als Vorbild, Hildesheim dringend

betroffen. Experten fordern Maßnahmen.

Lingen, Niedersachsen, Deutschland - Die Hitzewelle macht
vielen deutschen Städten zu schaffen, und die Deutsche
Umwelthilfe (DUH) hat nun einen umfassenden Hitzetest
durchgeführt, der die Situation in 190 Orten mit mehr als 50.000
Einwohnern beleuchtet. Leider schneiden viele Städte dabei
schlecht ab, was die hitzebedingte Gesundheitssicherheit
betrifft. So erhielt Hildesheim eine alles andere als
zufriedenstellende Bewertung, während Lingen in Niedersachsen
als positives Beispiel hervortritt. Aber was bedeutet das für die
Menschen in diesen Städten?

Insgesamt zeigt der Hitze-Check 2025, dass mehr als 12
Millionen Menschen in Deutschland in Gebieten wohnen, die



extremen Hitzebelastungen ausgesetzt sind. So sind Städte wie
Mannheim, Ludwigshafen und Worms besonders betroffen, wo
zwischen 88 und 91 Prozent der Bevölkerung in stark belasteten
Regionen leben. In Niedersachsen hingegen belegt Lingen einen
hervorragenden vierten Platz im Bundesvergleich mit einem
hohen Grünflächenanteil und einem geringen
Versiegelungsgrad. Im Gegensatz dazu hat Hildesheim mit einer
durchschnittlichen Oberflächentemperatur von 36 Grad im
Sommer und einer hohen Versiegelung weniger gute Karten, wie
die Analyse der DUH zeigt. news38.de berichtet, dass auch
Oldenburg und Nordhorn zwar viel Grün aufweisen, jedoch
dennoch Handlungsbedarf besteht.

Die Forderungen nach mehr Grün und
Hitzeaktionsplänen

Die DUH empfiehlt, verbindliche Mindestgrünanteile auf
Grundstücken sowie im öffentlichen Raum einzuführen.
Verwaltungen überall im Land sind aufgefordert, drinkbare
Lösungen, wie Trinkbrunnen, bereitzustellen, um schnellere Hilfe
zu leisten. Ein langfristiger Plan zur Schaffung zusätzlicher
Grünflächen ist ebenfalls unerlässlich. Gerade Hildesheim steht
hier vor einer Herausforderung: Um besser auf Hitze reagieren
zu können, sind zeitnahe Investitionen nötig.

Doch nicht nur in Niedersachsen ist Handlungsbedarf angesagt.
Der Klimawandel sorgt generell dafür, dass es in den Städten
immer heißer wird. Starkregen und Dürre sind keine Seltenheit
mehr. Um dem entgegenzuwirken, müssen die Stadtentwicklung
und das Bauwesen umfassend angepasst werden, so das
Bundesministerium für Wohnen, Stadtentwicklung und
Bauwesen (BMWSB). BMWSB betont die Notwendigkeit, das
städtische Grün auszubauen und Gelände zu entsiegeln, um
sowohl das Wohnumfeld als auch den Wasserrückhalt zu
verbessern.

Die Vorbilder Lingen und Wilhelmshaven

https://www.news38.de/niedersachsen/article300546157/niedersachsen-news-hitze-sommer-hildesheim-staedte.html
https://www.bmwsb.bund.de/Webs/BMWSB/DE/themen/stadt-wohnen/stadtentwicklung/hitzeschutz/hitzeschutz-artikel.html


Während Lingen und Wilhelmshaven als positive Beispiele
gelten, in denen neue Ansätze zur Bekämpfung der
Hitzebelastung ergriffen wurden, geraten andere Städte, wie
Hildesheim, immer stärker unter Druck. Um den Anforderungen
der Zukunft gerecht zu werden, sind innovative Ideen gefragt.
Hierzu gehört auch die Schaffung schattiger „Klimaoasen“ und
die Erhöhung der innerstädtischen Grünanlagen, um dem
Kaltlufthaushalt der Städte zu helfen. 

Wohl wissend, dass rund 3.000 Menschen pro Jahr in
Deutschland an den Folgen extremer Hitze sterben, fordert die
DUH die Bürger dazu auf, ihre Städte aktiv zur Umsetzung von
Hitzeschutzmaßnahmen zu bewegen. Um diese Probleme
langfristig anzugehen, wird eine enge Zusammenarbeit
zwischen Kommune und Bevölkerung unabdingbar sein. Hier
zeigt sich der Weg in eine grünere Zukunft – damit die Städte
auch bei brütender Hitze lebenswert bleiben.
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